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Auzeigengnuahte in der Kelgſaſte e dieſes Biattes, Zeizerſtraßt 19
vis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und kompltzierte

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montjg, Hittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Taz,
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Was iſt ſeit dem Mat 1922 beſſer geworden Nichts!
Die Lage iſt durch die Ruhraktion nur verſchgtt

e

Auch das ſtarke Erwarten, das ſich an die Rede
des Miniſters des Auswärtigen Lord Curzon in Lon
don knüpfte, iſt ganz bedeutend herabgemindert wor
den. Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht, ſo heißt
es auch hier. Was iſt bei allem Deuten der Curzon
ſchen Worte herausgekommen Das es mehr eine
phyloſophiſche Abhandlung, als eine praktiſche Rede
zur Tagespolitik war. Soviel iſt klar, daß England
kein franzöſiſches Diktat gegen Deutſchland billigen
wird, das ohne ſeine Zuſtimmung erlaſſen wurde,
aber ſich deswegen in Unkoſten zu ſtürzen, beſteht in
London keine Luſt. Und in Frankreich haben Poin
caré und eine Anzahl von ſeinen Kollegen erklärt,
daß die Räumung des Ruhrgebietes ſich nach den deut
ſchen Zahlungen richten müſſe, daß alſo die deutſche
Vorbedingung, Abmarſch vor dem Abſchluß einer Ver
ſtändigung, nicht anerkannt werde. Jſt das wieder
einmal das allerletzte Wort geweſen? Das wird ſich
in aller Kürze zeigen.

Eines iſt ſicher, Poincaré iſt nie ärger in den
April geſchickt worden, als mit ſeiner Rühraktion.
Dieſen kraftvollen paſſiven deutſchen Widerſtand hat
er nicht erwartet, und er wäre ſeelenfroh, wenn er aus
der ganzen Geſchichte durch ein annehmbares Angebot
Deutſchlands, d. h. durch eine blinde Unterwerfung
heraus wäre. Den Gefallen tun wir ihm nicht, weil
wir damit unſere ganze Zukunft verſcherzen. So iſt
die Wut an der Seine groß, und die Maske der „erha
benen Ausdauer“, die das ganze Miniſterium Pvin-
earé vorgenommen hat, täuſcht niemand über ſeine
wahre Stimmung, die keine andere iſt, als die eines
ganz gehörigen Katzenjammers.

Wir Deutſchen dürfen nun allerdings auch nicht
ſagen, daß wir lauter ideale Geſtalten unter uns
haben. Das Spekulationstreiben an der Börſe, das
der Reichsbank zu der noch nicht dageweſenen Diskont
Erhöhung um 6 Proz. (auf 18 Proz.) Anlaß gegeben
hat, wirft grelle Schlaglichter auf die unerfreulichen
Möglichkeiten, die bei uns das Wohl des Vaterlandes
über den Profit der eigenen Taſche vergeſſen laſſen.
Auch im Reichstage ſind bei der Fortſetzung der Etats
beratung mehrfach unerfreuliche Dinge zur Sprache
gekommen, für die aber die öffentliche Erörterung
ſchon den Anfang der Baſſerung bedeutet.

Wieder ein Zeppelin vernichtet.
Z. IV. in Toulon beim Landen geſcheitert
Mit den geraubten Zeppelinen hat die Enten

rein Glück. Schon wieder iſt eines dieſer Luftſchiff
zu Bruch gegangen. Aus Toulon wird gemeldet:

Das Luſtſchiff 3. IV. iſt beim Landen z
ſtört worden. Die zehn Mann ſtarke Beſatzt
konnte gerettet werden.

Anzeigen

c

c

e

„3. IV.“ gehörte zu den erſten Luftkreuzern, die
nach dem Verſailler Vertrag an Frankreich ausgelie
fert werden mußten. Als L. Z. 16* auf der Zep
pekinLuftſchiffwerft in Friedrichshafen gebaut, führte
er ſeit Uebernahme durch die Militärbehörde im Fe
bruar 1913 ſeinen letzten Namen Er hatte eine Länge
von 140 Meter, 15 Meter Durchmeſſer und einen
Rauminhalt von 20 000 Kubikmeter.
wurden durch drei Motore von je 170 Pferdeſtärken
getrieben. Jm vorderen Laufgang befand ſich eine
Funkenſtation, und über der vorderen Gondel auf
dem Rücken des Luftſchiffkörpers eine Plattform zur
Aufſtellung eines Maſchinengewehres. Schon vor dem
Kriege war es durch ſeine Notlandung in Lunéville und
die Vorgänge dabei, über die es zwiſchen der deut
ſchen und der franzöſiſchen Regierung zu einem leb
haften Meinungsaustauſch kam, ſehr bekannt geworden.

Kreditſrage.
Eugliſcheamerikaniſche Zuſammenarbeit.

„Times“ veröffentlicht einen ausführlichen Be
richt über die Rede, die der Vorſitzende der Barelays
Bank, Gobdenough, vor dem Verwaltungsrat des ame-
rikantſchen Banklerverbandes in New York über das
Thema gliſche amerikaniſche finanzielle Zuſammen
arbeit
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augeneern S e werdetehe ſuh die Frage Großbritannien und rika wohl
von rein kommergiellein Standpunkt aus den notwendigen
Kredit beſchaffen würden. Er glaube, daß unter gewiſſen
Umſtänden weſentliche Summen von Großbritannien ge
geben werden wi herde 2 a dasſelbe tun?
Er perſönlich ſei der Anſis
KapitalsanlageJntereffen enführen würden, an dieſes Problem von ziemlich demfel en
Standpunkt aus hergnzutreten, wie Großbritannien Die
Frage der Anlage in deutſchen Wert papieren müſſe vom
Standpunkt der gewöhnlichen Kapitalankagen erwogen wer
den. Seiner Anſicht nach könnten deutſche Reparations
ſcheine anziehend gemacht werden, wenn der Grundſatz der
indoſſierten Obligationen angenommen werde. Er ſei ſicher
daß in Großbritannien und in den Vereinigten Staaten,
ja in der ganzen Welt eine Obligation, die von Deutfchlan
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Reithegetehtthe ege ung der Feier ſage.

unter Helertage.Jnfolge der ſtürmiſch zenen im Reichs
tag am Mitte h ſind eine von Vorlagen zu
nächſt unter den Tiſch gefallen, darunter auch der
Geſetzentwurf über die Feier und Gedenktage, der
nun erſt nach der Pauſe verhandelt werden kann. Wenn
auch ſchon die Regierungsvorlage verſucht hat, zwi
ſchen den widerſtreitenden Anſichten eine vermittelnde
Haltung einzunehmen, ſo wird man doch noch mit leb
haften Auseinanderfeßungen im Reichsetage rechnen
müſſen. Bei dem Alkgemeinintereſſe, das die Feier-
tagsfrage beanſprucht, ei deshalb nachſtehend der Ge
ſetzentwurf in ſeinem Wortlaut wiedergegeben:

S 1. Nationalfeiertag des deutſchen Volkes iſt der
Auguſt als Verfaſſungstag.
8 2. Gedenktag für die le Krieges iſt der

ſechſte Sonntag vor Oſtern
8 3. Reichsrechtlich anerkannte Feiertage ſind außer

den Sonntagen: 1. der Neujährstag, 2. der Oſtermontag
der Himmelfahrtstag, 4. der Pfingſtmontag, 5. der

Nationalfeiertag (Verfaſſungstag), 6. der erſte und zweite
Weihnachtstag. Ferner bleiben als reichsrechtlich aner
kannte Feiertage geſchützt der Karfreitag, der Fronleich
namstag und der Bußtag am Mittwoch vor dem letzten
Trinitatisſonntag, ſoweit dieſe Tage nach dem am 1. Januar
1923 beſtehenden Landesrecht ſtaatlich anerkannte Feier
tage ſind.

8 4. Feiertage nichtreligiöſer Art können nur durch
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Reichs Geſetz feſtgeſetzt werden; entgegenſtehende Feſt
ſetzungen treten außer Kraft. Dieſe Vorſchriften gelten
nicht für den 1. Mai.

8 5. Die reichsrechtlich anerkannten Feiertage ſind Feſt
oder allgemeine Feiertäge im Sinne reichs- und landesrecht
licher Vorſchriften.

8 6. Der Gedenktag für die Opfer des Krieges kann in
beſonders gearteten Einzelfällen aus örtlichen Gründen
durch Anordnung der Landesregierung mit Zuſtimmung
der Reichsregierung ausnahmsweiſe verlegt werden.

8 7. Die Landesregierungen können Anbrdnungen gegen
die Störung der Feier des Nativnalfeiertags und des Ge
denktags für die Opfer des Krieges erlaſſen Zuwiderhand-
lungen werden nach 8 366 des Strafgeſetzbuches beſtraft.

4

Monatlicher Bezugs reits er unſere
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beſagt: Jm Intereſſe der Reichseinheit liegt es, daß
in den verſchiedenen Teilen des Deutſchen Reiches nicht
gegenſätzſiche politi Feiertage gelten. Die Beſtim
mung politiſcher Falertage für Deutſchland muß viel
mehr grundfätzlich Sache des ganzen Reiches ſein und
für Deutſchland heitlich geſchehen. Bisher ſind
hauptſächlich der Mat und der 9. November in Frage
c imen. Der Entwurf ſchlägt gegenüber dieſer zur
zeit beſtehenden Regelung einen Mittelweg vor. Er
führt den Grundſaß an, daß die Feſtſetzung weltlicher
Fetertage im Sinne der Geſeße der Zuſtändigkeit des
Reichs vorbehalten wird Und entgegenſtehende landes-
rechtliche Beſtimmungen aufgehvben werden, läßt gber
hinſichtlich des Mais eine Ausnahme zu, indem die
Beſtellung des 1. Mais zum Feiertag, wo ſie erfolgt
iſt (Sachſen, Baden, Thüringen, Hamburg, Braun
ſchweig, Anhalt, Lübeck, SchaumburgLippe) beſtehen
bleibt und die Entſcheidung hinſichtlich des 1. Mais
auch weiter den Ländern freiſtellt. Für das ganze
Reich ſoll daher vorläufig nur der 11. Auguſt als po
litiſcher Feiertag beſtimmt werden.

nAm das DeviſenRolgeſet.
Schwierige Verhandlungen in Berlin.

Die Verhandlungen, die zurzeit im Reichswirt
ſchaftsminiſterium mit dem Zentralverband der deut
ſchen Banken Und des Bankgewerbes über die Frage
des Erlaſſes einer Deviſenverordnung geführt werden,
nehmen mit Rückſicht auf die gebotene Gründlichkeit
der Durchberatung dieſer Materie einen langſamen
Verlauf. Das neue Geſetz wird kaum noch im Laufe
dieſer Woche zuſtande kommen.

Es wird ſich um ein Notgeſetz auf Grund des allge
Rahmengeſeses vom 24. Februar 1928 haun

en daß das Geſetz nicht die parkament
riſchen Körperſchaften beſchäftigen wird, ſondern daß
es nur der Genehmigung des Reichsrates bedarf. Es
wird ſich um eine grundlegende Aenderung des De
viſengeſetzes vom 12. Oktober 1922 handeln, um Er
mächtigungen, die dann zu weiteren Schritten der
Regierung führen können. Jnzwiſchen wird natur
geinäß das alte Deviſengeſetz angewendet. Dieſes ver
bietet nicht, daß Firmen, die von der zuſtändigen Han
delskammer die Erlaubnis dazu haben, Deviſen kaqu
fen; dem einzelnen iſt es nicht geſtattet. Das zir
ſtändige Finanzamt erhält vo der Zulaſſung Kennt
nis und iſt daher über die vollzogenen Käufe infor
miert. Die von den Banken ſelbſtändig getätigten
Deviſengeſchäfte ſind außerordentlich Slein, es iſt des
halb recht ſchwierig die Notverordnung uriſtiſch ein
wandfrei zu formulieren. e

e

Deutſches Rei

e den 27. April 1923.
Gezen die kommunitſtiſche Gencralſtreikhetze im

Ruhrgebiet wendet ſich ein Aufruf der vier Ber
arbeiterverbände, in dem es u. g. heißt: Kommuniſten,
Univniſten und Syndikaliſten verſuchen, ihre Gene
ralſtreikparole zu verwirklichen, indem ſie in Beleg
ſchaftsverſammlungen und in ihrer Preſſe verlangen,
daß, wenn auf einer Zeche die Koks- und Kohlenhalden
abgeſperrt ſind, die Belegſchaften in den Streik treten
müßten, da unter Vajonektten nicht gearbeitet werden
dürfe. Die Abſicht dieſer Parteien iſt eine andere
Sie wollen den paſſiben Abwehrkampf zu einem ak
tiven machen. Die Vorgänge in Mülheim ind Efſen
beweiſen es. Der Aufruf warnt dann vor der Be
folgung der kommuniſtiſchen Generalſtreikparole, die
lediglich dem franzöſiſchen Militarismus und Jmpe
rialismus zugute kommen würden

o Stinnes und der Markſturz. Nachdem ſchon ver
ſchiedentlich in deutſchen Blättern Frankfurter Zei
tung, Vorwärts und Ullſteinpreſſe behauptet wor
den war, daß der letzte Kursſturz der Mark durch
große Deviſenkäufe des Stinneskonzerns veranlaßt
worden ſei, hatte der „New York Herald“ ähnliches be
richtet. Daraufhin ſtellg jetzt die D. A. Z. feſt, daß
weder Hugo Stinnes nöch ſeine Firma zur Zeit des
betzten Markſturzes Deviſen kauften.

o Kardinal Fanlhabers amerikaniſche Miſſion. Wie
der „New Hork Herald“ aus New York meldet, er
klärte Kardinal Faulhäber bei einem ihm zu Ehren
gegebenen Empfange, er ſei kein deutſcher Propa
gandiſt, ſondern er wäre nach Amerika gekommen
um den Amerikanern für ihre eurbpbäiſche Kinderhilfe
zu danken. Weiterhin erklärte er, die kaiſerliche Po
litik habe ſchwere Jrktümer, wie den Vormarſch durch
Belgien und die Verſenkung der Luſitanig begangen
Während des Krieges ſei er ſtets unverhohlen gegen
dieſe Politik geweſen. Jm Hinblick auf die Ruhrbeſet
zung ſagte Kardinal Faulhaber: Einige Arbeiter
ſagten mir, es ſei ſchwer, unter den franzöſiſchen
Baionetten arbeiten zu müſſen.



p Tirpitz über England Jn einem in Ebſtor
KHannover) gehaltenen Vortrag führte Großadmiral
v. Tirpitz aus, der Abwehrkainpf an der Ruhr müſſe
von einer zielbewußten Politik begleitet ſein. Von
beſonderer Bedeutung ſei unſer künftiges Verhalten
zu England. Ein direkter Gegenſatz, wie vor dem
Kriege, beſtehe heute nicht mehr, denn es heißt, daß
wir als Unterlegene im Weltkriege den Engländern
demütig nachlaufen. Wir müßten Haltung zeigen. Je
der Annäherungsverſuch unſererſeits könne nur ſchäd
lich ſein. Die Engländer würden ſchon von ſelbſt an
uns herantreten, wenn ſie erkennen, daß ſie uns
brauchen

9 Aenderung des Reichsverſorgungsgeſetzes. Jm
19. Ausſchuß (Kriegsbeſchädigtenſragen) wurde die erſte
Leſung eines Geſetzes betreffend Aenderung des Reichs

verſorgungsgefetzes, des Altrentnergeſetzes, des Kriegs
perſonenſchädengeſetzes und des Offizierpenſionsgeſet
zes erledigt. Angenommen würde ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei, der die Ungerechtigkeiten be
ſſeitigt, die bei der Ueberleitung der Anſprüche der
nichtzivilpenſionsberechtigten Offizierswitwen auf das
Reichsverſorgungsgeſetz geſchaffen worden ſind. Ferner
wurde eine Erhöhung der Schwerbeſchädigtenzulage für
Offiziere beſchloſſen.

o Das Reichsſchulgeſetz. Der Bildungsausſchuß
des Reichstages hat die Beratung des Reichsſchulge
ſetzes fortgeſetzt.

Faſſung ein Unterausſchüß feſtſetzen ſoll. So
fand eine grundſätzliche Ausſprache über Konfeſſions
ſchule und geiſtige Arbeitsgemeinſchaften ſtatt

Beratungen über das dertſche Angebot

Serlin, 26. AprilMöglichkeit eines deutſchen Schrittes auf Grund der
Rede des engliſchen Außenminiſters dauern an, da
gegen iſt es unrichtig, daß die geſtrige Kabinettsſitzung

ſich mit dieſen Fragen befaßt habe. Sie galt nur
laufenden Angelegenheiten. Die Beratungen ſind noch
nicht ſoweit ſorrgeſchritten, daß heute oder morgen

ein Schritt der deutſchen Regierung zu erwarten wäre.

Fretlaſſung von Geiſeln
Tuüſſeldorf, 26. April. Die von den Fran

zoſen ſeit einigen Wochen ſeſtgehaltenen Geiſeln, die
die durch franzöſtſches Perſonal geführten Züge be
gleiten mußten, ſind freigelagſſen worden.

4 Engländer dürfen nicht in das neubeſetzte Gebiet
Höln, 26. April. Das Oberkommando der eng-

liſchen Beſatzungstruppen hat mit Rückſicht auf ver
ſchiedene Zuſammenſtöße und Unannehmlichkeiten, die
engliſche Offiztere und Soldaten mit den franzöſiſch
belgiſchen Beſatzungsbehörden im Ruhrgebiet gehabt
haben, allen engliſchen Offizieren und Soldaten der
Beſatzungsarmee den Aufenthalt im neubeſetzten Ge
biet ſtrengſtens unterſagt, ſofern ſie dieſes nicht aus
dienſtlichen Gründen zu betreten haben.

Wehgands Luachfolger.
Paris, 26. Aprik. Zum Gouverneur von Straß-

burg wurde General Berthelot ernannt, der Jnſpek
teur des VII. und X. Armeekorps und Mitglied des
Oberſten Kriegerates. Er tritt ſein neues Amt am

5. Mat an. An Stelle des zum Oberkommiſſar von
Syrien ernannken Generals Weygand würde General
Deſtiker zum militäriſchen Sachverſtändigen der Bot
ſchafterkonferensz ernannt und geſtern in ſein Amt
eingeführt

Die D. B. P. vor dem Staatsgerichtshof.
Leipzig, 26. April. Unter dem Vorſitz des

Senatspräſidenten Dr. Schmidt wurde heute vor dem
Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik die Be
n der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei gegen
ie Auflöſungsverfügungen in Preußen, Sachſen und

Thüringen verhandelt. Ueber Entſtehung, innere Or
ganiſation und Beſtrebungen der Freiheitspartei be
richtet Reichsgerichtsrat Toehn. Näher auf die von
Preußen Gründe des Verbots eingehend,
ſagte der richterſtatter, es habe für Preußen der
begründete Verdacht vorgelegen, daß die Freiheits-
partei die Bildung ſtaatsfeindlicher Verbände und mi
litäriſcher Organiſationen unterſtütze, wie auch erwie
ſen ſei, daß Verbindung mit Hitler beſtand und Hun

dertſchaften unter Roßbachs Führung Anſchluß an die
Reichswehr geſucht hätten. Zweifellos ſei feſtgeſtellt,
daß die Partei geheime und ſtaatsfeindliche Verbin
dungen unterhalten habe, die ein Verbot rechtfertigten.

4 cRuhr Chronik.
Ein angeblicher Anſchlag. Nach einer Havas-

Meldung aus Düſſeldorf wurde ein wenig oberhalb des
Bahnhofs EſſenSüd eine Metallſchachtel mit Explo-
ſivſtoff von einem in der Fahrt befindlichen Zuge auf
einen franzöſiſchen Poſten geſchleudert.
perfehlte ſein Ziel und explodierte auf dem Boden, ohne
Schaden anzurichten. Eine Unterſuchung iſt im Gange.

Neue Kriegsgerichtsurteile. Das Kriegsgericht
zu Hattingen verurteilte wegen Gehorſamsverweige
rung Oberſtaatsanwalt Eiteldinger aus Bochum zu zwei
Monaten Gefängnis und 5 Millionen Mark Geldſtrafe,
Gefängnisvorſteher Stückroth und Inſpektor Leßmann
zu einem Monat Gefängnis und 500 000 M. Geldſtrafe
Staatsanwalt. Eiteldinger, der in langer Unterſu
chungshaft vollſtändig zuſammengebrochen iſt, würde

aus der Haft entlaſſen
Arbeitsniederlegungen im Hattinger Gebiet

Wie aus dem beſetzten Gebiet gemeldet wird, iſt die Ar
beit in dem am letzten Sonntag beſetzten Gebiet niedergelegt worden. Das Perſongt des Bergwerks bei

Dahlhauſen hat beſchloſſen, daß 600 Arbeiter, die die
Notſtandsarbeiten verrichteten, und weitere 300 auf
regelrechten Urlaub gehen, die übrigen 800 ſollen von
dem ſeit der Beſetzung des Ruhrgebietes zur Vermin
derung überflüäſſigen Perſonals eingerichteten Urlaub
Gebrauch machen.

3060 Ciſenbahnbeamte mit Familie ausgelvieſen.
Der „Jntranſigegaitt““ berichtet aus Düſſeldorf: Die
Ausweiſung der widerſpenſtigen deutſchen Eiſenbah
ner wird fortgeſetzt. Bis jetzt müßten 3000 Familien
das beſetzte Gebiet verlaſſen. Demſelben Blatt zufolge

t 3wird die Ei ahnverwaltung des beſetzten Gebietes
in einem neuen uf an die deutſchen Eiſen e
dieſe zur Wied nahme der Arbeit ar
Sollte dieſen Aufruf keine Folge geleiſtet werde v
würde die Verwaltung ſich an das polniſche Perſdnal
wenden.

Zur Frage der Lehrerbildung ſoll
ſeine formulierte Erklärung abgegeben werden Wann

Sodann

Die Beratungen über die

Das Geſchoß

digt werden, einer gegenrevolutionären

Eine Variſer Räubergeſchichte aus Mainz. Der
„Petit Pariſien“ berichtet aus Mainz Jin Verlaufe
einer Hausſuchung wurden in der Wohnung des Re
gierungsrats Jakob Jordan in Worms unter einem
Sofa Prieſtergewänder entdeckt. Jordan gab auf Be
fragen zu, ſie aus der Kirche von Vieville im Depar-
tement Meurthe-etMoſelle entwendet zu haben. Da
Herr Jordan Präſident einer katholiſchen Vereini
gung iſt und in der Stadt großes Anſehen genießt,
verurſachte ſeine Verhaftung allgemeines Erſtau

nen. Seine Freunde wollten ihn, als franzöſiſche
Soldaten verkleidet, befreien, doch wurde er rechtzei
tig nach dem Zentralgefängnis nach Mainz gebracht.

Unzufriedenheit unter den franzöſiſchen Eiſen
bahnern. Der Sonderberichterſtatter des „Petit Jour
nal“ in Düſſeldorf teilt ſeinem Blatte mit, daß unter
den mit der Kohlen und Koksabfuhr beſchäftigten
franzöſiſchen Transport und Eiſenbahnarbeitern im
Ruhrgebiet, deren Kontrakte, ſoweit es ſich um freiwil
lig Angeſtellte handelt, am 5. Mai ablaufen, große Un
zufriedenheit herrſcht. Sie wollen nur unter der Vor
ausſetzung über 5. Mai hinaus bleiben, daß man
entweder ihren G lien die Möglichkeit verſchafft,
bei ihnen im R v Hiet untergebracht zu werden
oder daß man ihnen eine bedeutende Lohnzulage gibt.

Anſchlag auf einen Pe.ſonenzug.
DHortmund, 26. April. Aus Eſſen wird gemeldet: Jn

der Nähe des Blocks Krupp wurde auf den von Alteneſſen
abfahrenden Perſonenzug 1654 durch Sprengung unmittel
bar neben dem Bihrgleis ein Anſchlag verübt. Hierdurch
wurden drei Rei ende aus Eſſen verletzt. Alle Fenſter
ſcheiben von drei Wagen wurden völlig zertrümmert, die
Wagen ſelbſt ſtark beſchädigt. Der Tatort liegt unmittel
bar neben der früher von der Schupo bewohnten und jetz
mit Beſatzungstruppen belegten Kaſerne in der Segeroth
ſtraße. Die Täter ſird noch nicht ermittelt.

AnuslandsRundſchan.
Eine Verſchwörung gegen Muſſolini?
Die Mailänder Polizei hat angeblich eine große

Verſchwörung, die gegen Muſſolini und gegen die
Hauptführer des Faszismus gerichtet iſt, entdeckt. Der
Profeſſor Pesco iſt das Haupt derſelben. Er wurde
verhaftet, ebenſo ſeine bedeutendſten Helfer. Man
behauptet, daß die Zahl der angeſehenen Perſönlich
keiten, die dem Komplott nicht fernſtehen, ſehr groß
iſt, und die von der Polizei beſchlagnahmten Papiere
enthalten nicht weniger als 500 Namen.

Ein Antiſtreikgeſetz in Ungaret.
Einer Meldung des „Journals“ aus Buda-

peſt zufolge hat die ungariſche Regierung einen Ge
fetzentwurf eingebracht, wonach in Zukunft jeder Streik
unterſagt wird. Dieſem Entwurf zufolge werden alle
induſtriellen und kaufmänniſchen Unternehmungen un
ter ſtrenge Polizeigufſicht geſtellt. Man macht ſich
indeſſen bei der Abſtimmung auf lebhafte Oppoſition
der ſostaliſtiſchen Partei gefaßt

Muſſolini auf dem Wege zur Diktatur
Die fasziſtiſche Preſſe ſpricht von einer weite

ren Entwicklung der fasziſtiſchen Revolution; die Ent
fernung der volksparteilichen Mitglieder der Regie
rung ſei die erſte Maßnahme Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, Muſſolini zieke letzten Endes dar
auf ab, das Parlament, wenn nicht gänzlich zu un
kerdrücken, ſo doch vollſtändig zu entwerten An ſei
ner Stelle ſolle ein aus Fachleuten zuſammengeſetzter
Staatsrat die Regierungstätigkeit überwachen.

Pariſer Peſſimismus über Lauſanne.
Zu den Lauſanner Verhandlungen weiß das

„Journal des Débats“ zu berichten: Die beiden erſten
Tage dieſer Konferenz rechtfertigten unſere Befürch
tungen. Die Türken ſind den Alliierten um keinen
Schritt entgegengekommen. Jm Gegenteil, ſie ſind
hinter ihre Stellungen vom 14. Februar zurückgewi
chen, und kein Uebereinkommen ſteht in Ausſicht. Das
Blatt iſt mit der Haltung der franzöſiſchen Regie
rung, die es zu dem Cheſter Abkommen gelangen ließ,
unzufrieden

Ein engliſcher Vorſchlag zur Schuldenregelung.
Das liberale Unterhausmitglied Lambert hat

im Unterhaus eine Anfrage geſtellt, ob es richtig ſei,
daß die engliſche Regierung eine Annullierung der ge
genſeitigen interalliierten Schuldenfrage vorgeſchlagen
habe, und ob dieſe Annullierung von der Zahlung
Deutſchlands an England abhängig gemacht wörden
ſei, und in welchem Verhältnis dieſe Summen zu den
britiſchen Schulden an Amerika ſtehen. Darauf ant
wortete die Regierung, daß ſie tatſächlich damals in
Paris vorgeſchlagen habe, die Nettoſchulden mit Ab

zug der Gegenſchulden zu ſtreichem. und daß ſie dieſe

Regelung von einer Zahlung durch Deutſchland an
England abhängig gemacht habe. Die Regierung
glaube, daß England unker dieſer Regeliing etwa 900
Millionen Pfund Sterling aufgeben würde, wogegen
die britiſchen Schulden an Ainerika 1090 Millionen
Pfund Sterling betragen.

u

Warſchan. Wie verlautet, bereitet ſich in Sowijet
rußland ein neuer Kirchen-Prozeß vor. Es handelt ſich
um 13 Schweſtern eines katholiſchen Ordens, die beſchul-

Organiſation im
Kloſter angehört zu haben.

Prag. Die Ausweiſungen Reichsdeutſcher aus der
TſchechoSlowakei ſind zum Stillſtand gekommen und die
tſchechiſchen Unterhändler haben ſich nach Berlin begeben.
Es wird angenommen, daß ein Uebereinkommen gefunden
wird, das weitere Ausweiſungen verhindert
Paris. Havas erfährt aus Lauſanne, daß Tſchitſche

rin vor Ende der Konferenz dort eintreffen werde.
Paris Die Botſchafterkoferenz krat zu ei er Sitzung

zuſammen, an der auch General Nollet, der Vorſitzende der
Jnteralliierten Kontrollkommiſſton in Deutſchland, teil
nahm.
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Am Deviſenmarkt herrſchte auch heute völs
Das Geſchäft nahm keinen grölige Geſchäftsunluſt.

Die Kurſe gaben daher durchwegßeren Umfang an.
etwas nach.

Das Geſchäft am Effektenmarkt war im
Hinblick auf das bevorſtehende Monatsende gleichfalls
ruhig. Die Tendenz war nicht einheitlich, der Grund
ton jedoch freundlich

Am Produktenmarkt war die Stimmung
matt. In Uebereinſtimmung mit den anziehenden
Deviſenkurſen wurde zu Beginn der Börſe die Stim
mung zuverſichtlicher. Speziell für Roggen machte
ſich wieder Intereſſe bemerkbar, zumal man Käufe
der R. G. zu beobachten glaubte. Das Angebot der
Provinz blieb gering, die Geſchäftstätigkeit war im
allgemeinen recht ſchleppend.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 26. 4 25. 4. 19141 holländiſcher Gulden 11371 11670 1,67 M.1 belgiſcher Frank 1700 41745 0,80
1 norwegiſche Krone 4977 5311 21 däniſche Krone 5446 56351 ſchwediſche Krone 7760 7955 121 italieni che Lira 1428 1466 0,801 engliſches Pfund 134662 138652 20ollar 29127 29825 4,201 franzöſiſcher Frank 1960 2039 0,80
1 ſchweizeriſcher Frank 5296 4558 0,80
1 kſchechiſche Krone 862 889 S100 deütſchöſterr. Kronen 40. 84 41.59 85,

Polennoten wurden mit 64 genannt.

Mhttagebsrſe gi r eMittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab S
Weizen Märk. 61000-68 000. Roggen Märk.
49500. Sommergerſte 47 000 48 000. Hafer Märk. 47 000
bis 48000, Schleſ. 46 000 47 000. Mais Berlin 55 000 bis
56 000. Weizenmehl (100 Kilo) 165 000 180 000. Roggen
mehl (100 Kilo) 145 000-155 000. Weizenkleie 28 000 bis
29000. Roggenkleie 29 000-30 000. Raps und Leinſaat
110 000-115 000. Viktorigerbſen 85 000 88 000. KleineHpeiſeerbſen 63 000-—68 000. Futtererbſen 50 000 55 000
Peluſchken 60 000—65 000. Ackerbohnen 48 000 50 000.Wigen 60 000- 67 900. Supinen vlaue 60 000 700007
gelbe 85 000-—95 009. Serradella 130 000 145 000. Raps
kuchen 42 000 43 000. Leinkuchen 65 000- 70 000. Trogen-
ſchnitzel 17 500-19 000. Vollwertige Zuckerſchnitzel 25 000
bis 26 000 KHartoffelflocken 26 000-27 000. Torfmelaſſe
Miſchung 30-70 17000 18000 Mark.

Heu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtge

preßtes Roggen und Weizenſtroh 18 000-20 000, drahtge-
preßtes Haferſtroh 15 000 17 000, drahtgepreßtes Gerſten
ſtroh 14 500--16 500, Roggelangſtroh 19000-—20 000, bind
fadengepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 18 500 19 500,
an irre e hoo n Häckſel 22 500 23 500
andelsübliche en 15 17 000 tes is5 d gutes Heu 18000 bis

Die Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und Sverſtehen ſich ab Station. Die Preiſe o Hof“ es en
Mittel etwa 20 Prozent niedriger.) e

Provinz und Bau r tagten
Teuchern, den 27. April 1923

Vom Finanzamt Weißenfels wird uns betr. dis
Steuerabzugsverfahren vom Arbeitslohn folgendes geſchrieben
Nach der Abrundungsvererdnung vom 31. März 1923, die
in den nächſten Tagen im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wird
ſind die im We e des Steuerabzugs vom Arbeitslohn ein
zubehaltenden Beträge künftig auf die nächſten vollen zehn
Mark nach unten abzurunden. Dies gilt ohne Rückſicht auf
die Lohnzahlungsperiode (Tagelohn, Wochenlohn uſw) bei
jeder nach dem 20. April 1923 erfolgenden Lohnzahlung.

Vom Finanzamt Weißenfels wird uns geſchrieben
Eine allgemein Verlängerung der Erklärnngsfriſt für die
Einkommenſteuer, Vermögensſteuer und Zwangsanleihe iſt
nach Anorenung des Herrn Reichsminiſters der Finanzen
unbedingt ausgeſchloſſen. Als letzter Termin für die Ab
gabe der Steuererklärung bleibt ſomit, von ganz beſonders
gearteten Ausnahmefällen abgefehen, der 30. April 1928
beſtehen.

t Abzüge vom Cinkomnten aus Grundbeſitz. Ab
zugsfähig ſind folgende vom Hauseigentümer, nicht
von den Mietern, gemachte Ausgaben. „Für Ka
naliſation, Fäkalienabfuhr, Waſſer, Aſche und Keh
richt, Schornſteinfegergeld, Flur- und Treppenbeleuch
tkung, Straßenreinigung, für Verwaltung und Jnſtand
halkung, Feuerverſicherung, Haftpflichtverſicherung,
Glas und WaſſerleitungsſchädenVerſicherung, Grund
Und Gebäudeſteuer. Da im vorigen Jahre das Reichs
mietengeſetß in Kraft getreten iſt, beziehen ſich dieſe

Abzüge auf die Zeit vorher, alſo bis zum 30. Sep
kember 1922. Vom Oktober beginnt dann die Um
lage der Abgaben auf die Mieter. Umlagefähige Ab
gaben dürfen nicht in Abzug gebracht werden, ausge
nommen, wenn ſie der Hauseigentümer ſelbſt bezahlt
hat. Die Wohnungebaugabgabe iſt nicht abzugsfähig,
ſondern wie die anderen Umlagen zu behandeln. Schul
denzinſen ſind ab zuziehen

Am Freitag, den 4. Mai, abends acht Uhr wird der
bekannte Reichstagsabgeorduete Delius in Teuchern im Hotel
zum Löwen, über die auswärtigen und die Ruhrfragen ſpre
chen. Da dieſe brennenden Fragen in Teuchern überhaupt
noch nicht behandelt ſind, iſt zu erwarten, daß alle Teile der
Bevölkerung dem Vortrage großes Intereſſe entgegenbringen
werden, zumal die Perſon des Redners die Gewähr bietet,
daß eine tiefgründige und ſachliche Behandlung der unſer
Volk ſo tief bewegenden Fragen erfolgen wird. Es ſei des
halb ſchon jetzt auf die Verſammlung hingewieſen

Viehmarkt. Es waren 2 Läufer und 85 Saug
ſchweine zum Verkauf geſtellt. Die Preiſe für letztere
bewegten ſich zwiſchen 100 000 bis 140 000 Mk. das Stück.
un war gut beſucht, doch ging das Geſchäft etwas
langzam.

Für die Ruhrſpende wurden am Jahrmarkt von
der Stammtiſchrunde bei Billhardt 5900 Mk. geſammelt.

Die Geſchäftsſtelle.

Wer noch eigenes Dach über dem Kopf yat, denke an

die Vertriebenen an Ruhr und Rhein und gebe zum
Dentſchen Volksopfer.



Jugendbewegung.
len die Raeberger Wand rich ren auf d m Kiſtritzer Saale
auf mit Hans Söocheſpielen, rhytmniſchen Tänzen, Volks
liedern und öſterreichſcher Bauernwuſik. Alle Freunde die
ſer Sache werden auch diesmal wie Oſtern vorigen Jahres

Am 28. April 8 Uhr abends ſpie

viel Schönes und herzli h Spaßiges erleben Am Sonn
tag nachmittag iſt „Hans Kaſperle auf dem Anger. Jhr
Kinder kommt!

Ronnehnrg, 25. April Das Thüringer Wirtſchafts
miniſterium hat, nachdem eine Einigung mit den Erzeugern
nicht erzielt werden konnte, folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt:
1 Liter Vollmilch ab Gehöft 400 Mk. im Kleinverkauf 510
Mk. für ein Stück Butter ab Gehöft 2500 Mk., im Klein
verkauf 2800 und 3000 Mark.

Halle. Der Geſchäftsgang in der hieſigen Metallinduſtrie
iſt in der letzten Zeit immer mehr zurückgegangen, ſodaß

einige Betriebe zum Teil vollſtändig ſtill liegen, oder nur
mit wenig Perſonal n andere wieder haben die Arbeits
ſtunden weſentlich verkürzen müſſen. Die Geſamtzahl der
Betriebe in der hieſigen Metallinduſtrie, die mit der Arbeit
ausſetzen oder verkürzt arbeiſen, beträgt 48. Das iſt die
übe wiegende Mehrzahl der hieſigen Maſchinenfabriken. Der
Streik der Bauarbeiter iſt nach fünfwöchiger Dauer abge
brochen und die Arbeit wieder aufgenommen worden, ohne
daß die Forderung von 1800 Mk. per Siunde von den
Arbeitgebern bewilligt wurde.

Gerg, 26. April. Jn der erſten Stadfratsſitzung im
neuen Geſchäftsjahr wurde das geſamte bisherige Präſidium
des Stadtrats wiedergewählt. Hierauf gelangen die vor
einigen Tagen in der Konhalle hier vorgekommenen Kom
muniſten Ausſchreitungen zur Debatte, die auf das ſchärfſte
vernrteilt wurden. Es wurde kannt gegeben, daß die An
gelegenheit durch die Staatsanwaltſchaft gerichtlich verfolgt
wird.

Berlin. Der Holländer Zwaan wurde von einem Ber
liner Landgericht wegen Mädchen handel, g fährlicher und
einfacher Körperverletzung zu. 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus verurteilt. Zwaan hat in Berlin ein Mädchen ge
heiratet, ſie über die Grenze nach Holland gehracht und dort
durch Mißhandlung, Hunger und andere
unſittlichem Lebenewandel gezwungen.

Dermüiſchtes.
Sehrer und Prinzeſſin. Auf dem Rathaus t

Bartenſtein (Württemberg) hängt das für die Ehe
ſchließung erſorderliche Aufgebot, und zwar des 29
jährigen Hauptlehrers Joſef Hugo Waldmeier, Sohnes
der Fabrikarbeitereheleute Waldmeier aus Salach Ober

Maßnahmen zu

amt Göppingen und der ledigen 19 jährigen Marie
Roſe Prinzeſſin zu Hohenlohe-Göppingen, Tochter des
verſtorbenen Standes- und Patronatsherrn Durchlaucht
Johannes Fürſt zu HohenloheBartenſtein und Jags
berg und der k. u. k. Hoheit Durchlaucht Anna Fürſtin
HohenloheBartenſtein und Jagsberg, geborene Erz-
herzogin von DOeſterreich, und Prinzeſſin aus dem Hauſe
Toscana. Die Verpflichtung der kirchlichen Verkündi
gung iſt dem Brautpaar kraft beſonderen biſchöf
lichen Diepenſes erlaſſen. Standesamtliche und kirch-
liche Trauung finden in Stuttgart ſtatt. Der Zeitpunkt
iſt noch unbeſtimmt, doch ſoll die Trauung noch vor

der Ueberſiedkung des zukünftigen Gatten in die neue
Schulſtelle in Vollmaringen Oberamt Horb erfolgen.

Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich bei Tem
pelburg. Der Gutsbeſitzer Maczulaitis von Altwil-
helmshof, der den Wagen ſelber ſteuerte, fuhr bei
Hammermühle auf einen falſchen Landweg. Dies be
merkend, wollte er umkehren. Hierbei überſchlug ſich
das Autvo, und ſämtliche Jnſaſſen ſtürzten heraus
Der Zahnarzt Dr. Kark erlitt ſchwere innere Verlet
zungen, gleichfalls der Gutsbeſitzer Maczulgitis, der
ſiere nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus

arb.
Schiffstaufe durch den Reichspräſidenten. Am

Blohm u. Voß der neue 22000-Tonnen- Dampfer
„Deutſchland vom Stapel laufen. Der Reichspräſident
wird auf Einladung der Hamburg-Amerjka-Linie den
Taufakt vollziehen, wenn keine beſonderen Ereigniſſe
feinem Beſuch in den Weg treten. Auf Einladung des
Hamburger Senats wird der deutſche Kreuzer „Ham
burg“ vom 27. bis 30. April einen Beſuch im Ham-
burger Hafen abſtatten.

Eine Siedlung ausgeraubt. Bei Kuſey in der
Nähe von Gardelegen überſiel eine bewaffnete Räuber
bande nachts die Kolonie Eichhorn. Sie trieb die
KolonieJnſaſſen mit vorgehaltenen Revolvern in ein
großes Zimmer zuſammen und raubte alle Wertge
genſtände im Geſamtwert von über 30 Millionen Mark.
Selbſt die Trauringe wurden den Ueberfallenen von
den Fingern gezogen. Dann wurde ein Knecht ge
zwungen anzuſpannen, um die Beute nach dem Bahn-
hof Oebisfelde zu fahren. Der Knecht wurde dann wie
der zurückgefſagt. Tatſächlich ſind die Diebe um 4
Uhr nachts von Oebisfelde mit dem Zuge abgefahren.
Man hat ihr Verbleiben noch nicht aufklären können.

Von Erdmaſſen verſchüttet. Wie aus Uber
lingen berichtet wird, ereignete ſich ein ſchweres Un
glück im Speicher Kraftwerk kurz vor Feierabend. Auf
der Höhe des Geländes in der Nähe des Wäldchens
waren die Arbeiter mit dem Aufgraben des 7 Meter
tiefen Grabens beſchäftigt. Sie waren bereits in einer
Tiefe von 51 Metern, als ſich plötzlich von einer
Seitenwand die Erdmaſſen loslöſten und 7 Arbeiter
verſchütteten. Durch die ſofort aufgenommenen Ret-
tungsarbeiten wurden vier Arbeiter, allerdings ſchwer
verletzt, geborgen und in das Krankenhaus nach Ueber
lingen gebracht. Die anderen drei konnten nur als
Leichen geborgen werden.

Selbſtbezichtigung eines Gefangenen. Vor zwei
Monaten hatte in der Strafanſtalt Bernau ein Ge
fangener ſich beſchuldigt, daß er im März 1920 bei

Weltenburg an der Donau einem Fremden die Brief-
taſche abgenvmmen habe. Dabei ſei er mit ihm ins
Handgemenge gekommen, der Fremde ſei in die Donau
geſtürzt und fortgetrieben worden. Die inzwiſchen
angeſtellten Nachförſchungen haben die Möglichkeit er
geben, daß dieſe Selbſtbezichtigung zutrifft. Der Um
gekommene muß dann ein Engländer oder Amerikaner
namens Harris Montgomery ſein.

Eitte ArnoHolzſpende deutſcher Künſtler. Zu
Arno Holz' 60. Geburtstag haben führende Künſt
ler Deutſchlands, und zwar Barlach, Caspar, Degner,
Feininger, Frank, Geiger, Großmann, Heckel, Hüb
ner, Jaeckel, Kirchner, Kollwitz, Liebermann, Meid,
Müller, Oppler, Orlik, Pechſtein, Schmidt-Rotloff, See
wald, Slevogt, Stuck, Thoma, Unold, Ury und Zeller
je eins ihrer Werke zur Verfügung geſtellt. Dieſe Blät
ter werden in einer Mappe, die in hundert Stücken
erſcheint, geſammelt und zum Verkauf gebracht werden.
Ter Ertrag der Mavpe ſoll Arno Holz in Form einer
Stiftung übergeben werden.

Blutige Zwiſchenfüälle in Bareelona. Jn Bar
eelonck wurde ein Kellner, als er ſeine Arbeitsſtätte
verließ, von Unbekannten durch Revolverſchüſſe ge
tötet und ein Arbeiter, der dem freien Verbande an

Tags vor

Hunderten von
ten ſich vor der Kölner 3. Strafkammer 25 Angeklagte,
Spediteure, Kaufleute und Zollbeamte, zu verantwor-
ten. Nach mehrwöchiger Dauer des Prozeſſes wurden
vier Angeklagte freigeſprochen und 20 verurteilt. Von
den Spediteuren erhielten zwei je 2 Jahre 3 Monate
bezw. 8 Monate Gefängnis, zwei Speditionsange-
ſtellte Jahr G iis, mehrere Kaufleute Gefäng-
nisſtrafen von 3 bis zu 2 Monaten bei Geld
ſtrafen Millionen Mark, die Zollbeam

Beſtechung 2 Monate bis zu
von

Wight gelegene Dorf Camp

zum perſönlichen Gebrauch überwieſen erhält.

Reichsverband.

Ein merkwürdiges Gefängnis
Wenn man das bei Newport auf der Jnſel

Hill beſucht, fällt einem
ſofort ein großes Gebäude auf, ohne daß man freilich
darauf ſchließen würde, daß es ein Gefängnis iſt. Es
liegt in wundervoller landſchaftlicher Lage, und man
ſieht weder Eiſentüren noch vergitterte Fenſter; wenn
man es betritt, findet man die einzelnen Zellen ge
räumig, nett möbliert und jede mit Bücherregalen und
Büchern ausgeſtattet. Der Kurioſität wegen ſei noch
erwähnt, daß den Gefangenen das Raſitermeſſer be
laſſen wird, was wohl einzig in der Welt daſteht. Die
Anſtaltskleidung zeigt nichts Auffallendes. Dennoch
beherbergt das Haus in Camp Bill die ſchwerſten Ver
brecher. Aber nur die Unverbeſſerlichen werden in
dem ſog. „Petersdom“ untergebracht, und unterliegen
hier dem Jſolierſyſtem. Die anderen treten, ſobald
ſie aufgenommen ſind, in die „gewöhnliche Klaſſe“ ein.
Wenn ſie viermal ein Lob wegen guter Führung er
halten haben, ſo kommen ſie in die „Sonderklaſſe“
Dreimaliges Lob gibt dem Gefangenen das Recht auf
ein Stückchen Gartenland, das er ſelbſt bebaut, und
deſſen Erträgniſſe zu ſeinen gunſten zum üblichen
Marktpreis verkauft werden. Jn der Sonderklaſſe
ſpeiſen die Gefangenen zuſammen und haben außerdem
noch eine ganze Reihe von Privilegien. So verfügen
ſie über einen mit großen Tiſchen beſetzten Verſamm-
kungsſaal, wo ſie leſen, Schachſpieklen oder ſchreiben
können. Wenn es die Verwaltung für angebracht hält.
iſt ſie ſogar beſugt, einen Gefängenen auf Chren-
wort aus der Anſtalt zu entlaſſen. Jm Vertrauen
auf ſein Ehrenwort wird er in einem kleinen Dorf
angeſiedelt, wo jeder ein aus zwei Zimmern beſtehen
des, mit Waſſerleitung und Gas verſehenes i

Er

darf auch rauchen und nach Gefallen Zeitungen leſen.
Ueber allzu ſtrenge Bewachung hat er ſich nicht zu be
klagen

Die kurzlebigſte Subſtanz.
Das kürzeſte Leben unter allen Stoffen hat

das Actinium A. Seine halbe Lebensperiode währt
nur den 509. Teil einer Sekunde. Jm Gegenſatz dazu
verliert das Urganium, das aus dem Radium gewonnen
wird, die Hälfte ſeiner Energie erſt in 5000 Millionen
Jabren.

Die bayeriſchen Hi gegen den Filne
Eine außer tliche Generalver

ainmlung des Vereins bayeriſcher Lichtſpieltheater
eſitzer hat den Austritt aus dem Reichsverband der

deutſchen Filminduſtrie gefordert und heſchloſſen, mit
der Begründung, daß der Reichsverband nicht die rich
tige und geeignete Form zur Vertretung der Intereſſen

S

Schwediſet
Den tſchlans

ſcher Bücher zur

drang der Einleger auch
in einer Prager Vorſtadt

der bayeriſchen Lichtſpielth egter ſei.

ertetlung
Bibliotheken ſind in dieſen Tagen bei der
ſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft eingelaufen.

Sparkaſſenrun in Prag. Das Mißtrauen gegen
die kleineren Geldinſtitute hat in Prag zu einem An

e Bücherſchenkungen an
n ſchwediſcher und däni

an deutſche wiſſenſchaftliche
votgemein

bei einer großen Sparkaſſe
geführt. Der Verband der

Sparkaſſen erläßt eine Kundgebung, welche den Run

tulation Deutſchlands und
Widerſtands bleibe.

Pariſer Berhandlungsſehnſucht.
Der von der franzöſiſchen Regierung inſpirierte Pariſer

„Times“ Vertreter fährt fort, zu verſichern, daß die Vorbe
dingung jeden Unterhandelns für Frankreich die volle Kapi

die Einſtellung jeden paſſiven
Die Aufrichtigkeit eines deutſchen Au

gebots werde beurteilt nach der deutſchen Bereitſchaft im
Ruhrgebiet mit Frankreich zuſammenzuarbeiten.
doner Auffaſſung iſt die ganze franzöſiſche Taktik darauf
gerichtet, um jeden Preis zu verheimlichen; wie ſehr man

Nach Lon

Sonnabend wird in Hamburg auf der Werft von Jahren s n

Brokmarkenausgabe. Kreisarbeiksnachweis
Am Montkag, den 30. April 1923 nachmit-

tags von 2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brot
marken für den Verſorgungszeitraum vom 30. April bis 18. Mai
1923 ausgegeben.

Teuchern, den 25. April 1823.
Der Magiſtrat. Schilken.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 4
verzeichneten Genoſſenſchaft Ländliche Spar und Darlehns
kaſſe Teuchern eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Hafipflicht eingetragen worden daß die Haftſumme auf
0 000 Mk. erhöhtgworden iſt.

Teuchern, den 26. März 1923.

Armntsgericht.

Am 1. Mai 1923 bleiben die ſtädtiſchen
Büros mit Ausnahme der Stadtſparkaſſe ge

Feuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alen

Geſchäftszeit werktäglich von

Oſtermädchen, Mägde verſchie
denen Alters, Häuer, 1 Bäcker
lehrling, Lehrlinge in die Glas

Kuechte verſchiebenen Alters,
Schloſſer, Schmiede, Tiſchler,
Zimmerleute, Maurer, 1 Satt-

offene Stellen.

8 Uhr.Geſucht werden

i Vertreter der Ge-
h sehäftsbücherfbr. Edler à

Krische, Hannover.
biegerei.

Stellen ſuchen: Bager der gebräuch-
ehsten Geschiäfts-

pücher. 4
Liniaturen u Preiselergehilfe, Arbeiterinnen. können Sie eingehen

ſchloſſen. Das Standesamt iſt von 11 bis
12 Uhr geöffnet.

Teuchern, den 26. April 1923.
Der Magiſtrat. Schilken.

Fahrrad Reparaturen
jeder Art,

spez. Rahmenbrüche, Umbau
von Herrenfahrrädern in

Damenfahrräder
führen ſchnellſtens und billig aus

Dimke Herrmann, Weißenfels a.6.
Große Burgſtraße Am Markt.

90000000000000000 Ulefere schnellstens:
Gesohaäftabücher, für

ra. 300 Ifd, n hFeldbahngleis ſang lebe Bitter
nebſt einigen Buchtührung, Lohn- S

büoher, Voreinsbüoher,
Land wirt sohaft liche
Bücher u. alle anderen.

Otto Iibthren,

Stahlmulden

kippwagen
ſowie ſonſtigem Zubehör,

Größtes Fahrradſpezialhaus u. Reparaturtwerk-
Tel. 528. ſtatt am Platze Tel. 528.

Papierhandluauch in Teilmengen, e v
gegen ſoſortige Kaſſe zu ekaufen geſucht. Gefl. An

gebote unt. L. C. 8228 Peseitigtu e e Kopfläuse radikal
Blattes. S „Haarelement Reinigt und

o erfrischt forzüglich die Kopfhaut Entternt die lästigen
Ansichtskarten Jehuppen. Zu haben bei

empfiehlt R. Liererenz Curt Ditze, Pro
e

Darun e

tatſächlich Verhandlungen wünſcht

Fran In
beſter Marken

um Her remn-
fanrrkher,

G G Meru e rGroße Auswahl zu billigſten Preiſen.

i i e
a

Dimke& Herrmann
Weissenfels a. S.

Große Burgſtraße 1. Am Markt.
Größtes Fahrradſpezialhaus u. Repara-

Tel. 528 tur werkſtatt am Platze. Tel. 538

Kirhlihe Vachrichten

am Sonntage Cantate

(29. 23)Kollekte für das Diakoniſſen
Mutierhaus Ceeilienſtift in

Halberſtadt.

Teuchern: Vorm. 10 Uhr
Oberpfr. Plagemann.

Gröben: Nachm. 2 Uhr
Oberpfr. Plagemann

Schelkau: Vorm. 9 Uhr. Pfr.
Leitzmann.

für Wanderungen in Zeitzer
Forſt, Thüringerwald, Saale

tal, Frankenwald uſw.

Wanderharten
ſind eingetroffen bei

R. Lieferenz, Papierhandl.
Reiseführen liefertſchnellſtens und billigſt d. O.

pAtulationst
empfehlt

W
4

9 ul
3

e

Rudolf Lieferenz,
Papierhandlung.



Spezialhaus I. höppel.

Maurer Wein senfels,
Weingarten 21. Kleine Kalandstr

Extra

billige Angebote
Kardinen, Stores, Bett-
decken, Madrasgarnitearen,

Kantes echte tlandarhbeitsteres,
Vorhangleines,

J ue

9.

Tischdecken, DBiwanclebr-
Kem, Nermmdenteache,

Scheneatüchen,

Anfertigung moderner Künstler-Gardinen.

H. V en et(Hate! z. Lämen)-
Sonntag, d 29. April von abends 6 Uhr an

grüber 6abarett- Aben
I Klassige Kräfte

Frl. Anny o e Vortragssoubrette
Blumensale, Leipzig.

Herr ens Wenn Stete, Humorist
Modernes Theater, Halle a. S.

Um gütigen Zuspruch bittet Fr. Wentzke

c

S S

h

Grüner Banm,
Sountag, ven 29 Apel 1923

S 9 Sgr. FrühjahrsBall
des Vereins für Hundefrennde und Züchter füt

Teuchern und Amg., Sitz Teuchern.
Neben großen U berraſchungen findet eine

grosses Verlos ung
ſtatt. Preis ein Rassehunci

ſowie Tauben, Kaninchen uad andere Gewinne

8S

E O 8 8
Wir verſprechen ein gemütliches Feſt und laden Freunde und

Gönner von Teuchern und Umgegend freundlichſt ein.

Der Wirt Carl Müllen. Der Vorſtand.

neL Lichtſpiele Gaſthof Gröten.

namensSonntag, den 29. April 1925
abends 7 Uhr

e

W Der 2. Teil des ſesſat vnellen Detektivfilms
S übertrifft die kühnſten Erwartungen. Er führt s
S in das ſchmutzige Chineſenviertel einer amerika

niſchen Großſtadt. Verwogene Fanatiker häufen
a Verbrechen über Verbrechen, um die einſt ihrem
S Götzenbilde geraubken Diamanten wieder zu erlan S
W gen, bis endlich nach vielen geſfahecvollen Aben S

keuern es dem unvergleichlichen Detektiv Mox
S Kennam gelingt, das Verbrecherneſt auszuheben.
S Atemberaubende Szenen mit großartigen Senſa S

tivnen ziehen an uns vorüber

Wegen Familienfeier bleibe mein Ge
S ſchäft am Sonngbend, den 23. April s
S geſchloſſen. Rob. Knoch, Gaſtwirt. J

wagngennngegneggean gang
Geſchäftspapier

empfiehlt billigſt
Papierhandluug R. Lieferenz.

e t 4Dereintgu
Zu unſen a

zum Löven“ ſtattſindenden

S ß gahre, wertFrühjahrsvergnügen
e bunden mit Theater und Sall, erlauben wir uns, eine
helle Einwohnerſch t von Teun ru ind Umgegend ergebenſt

inzuläden. Gute Occh ſter Muſik.
Kaſſenbffeung 6 Uhr. Heginn des Theaters pünktlich 7 Uhr.

Der Wirt Der Vorſtand.Er
Gaſthof Bahnhof Denben.

Faal-Weihe.
Am Sonntag dern 29. April findet die Einweihung
meinen neu parketterten, neuge alten und neudeksrierten

großen Festsaaltes ſtat
Spiegelzlattes Parkett. Volles Orcheſter

Beginn des Salles nachm. 4 Uhr.

ung ehem. Kriegsgefangener.
kg 29. April im „Hotel

Sonntag, den 29. April
nachm. 44 Uhr

„Sportfreunde
Reserve, Halle gegen

er. I. Teuchern.
Vorher 38 Uhr

„Sportfreunde l- Jugench, Halle gegen
Sportwerg. Jugenc, Teuchern

Sportv

--m] NB. Sonnabend, den 28. April aßends 8 Uhr in Sehir-
mers Restaurant wichtige Vonstands- ung Spiel
ausschuſs-Süteung- Der Vorstand.

la junges Ochſenſleiſch,
Ia fettes Fleiſch und Schmeer

f. Wirrſtwares uſw. empfieh t billiaſt

tDD=H]

enſt ladet ein Reinh Papſche I Paul Hergent-Krauſchwitz. Schortau, ſauwinn und Prennabor
FahrräderFreitag u. Fonnteg

Theatbrrorsls lungen
sind erstklassig und unverwüstlich

Vertreter Rob. Gäblen.
Bigene moderne Reparatur werkstatt.

Vogehſchie en

Donnerstag dent Mai
menund Santa M.

Es laden ein

Her Wirt, Dir Gierhold. a ekim aſechinen
Bon Nach 4 Uhr Oxdentlich

3 rI Ball. e r. eten verAm ghigen en s Hilfskellner ſofort zu günſtigen Preiſen ab Lager.
Her Schütßzrn re Gr. Lager ſämtl. Maſchinen u. Geräte.

G. Pale ür den Sagl, ſuchtr See See Carl Müller e Reparaturen aller Art.
Für S „Gerner Banm.“ Hildebrandt u. Jock

Achtung

Spoptplatz Cpley.
groß Fußballwettſpiele

Soanzntag, den 29. April nach. 2 Uhr
„Viktoriag“ Halle 2. gegen

Spielvereinigung Teuchern 2. S
Nrhm. 3 Uhr

Turn u. Sportverein Erfurt (Sonder
mannſch) gegen Spielverg. Teuchern

(Sonderm inaſchaſt).
eunde und Gönner des Sportes ladet herzlichſt ein

der Spielausſchuß.

ſch, Zeitz.

Jeden P m
friſche Eier

kauft

Ein Hund

S (ar. Pinſcher)
auf den Namen „Rigo“ hörend,
entlaufen. Gegen Beloh-
nung abzugeben bei

Vaul Burkhardt,
Probſteiſtt aße.

e v a V he e ontorartikele c iefert zu mäßzigen PreS e r 32Moden u. Jlluſtrierte W Bapierhdl. B. Kieferenz.
S 235 F 53Zeitſchriften eingetroffen

Für die lebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer lieben Ent-
schlatenen sprechen hiermit innigsten Dank

Obersteiger Albert Seidler

ünd Söhne.

Gröben, den 27. Aprib 1923.

Die Abonnen en werden gebeten, die Ziitſchrif

ten baldigſt abzuholen. S S

Beſtellungen von Modezeitungen, illuſtr. Zeit W
ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets
entgegengenommen, bitte bei Bedarf nachzufragen.

Otto Lieferenz.r

Saatktkarrofe Iun
anerkannt erste Absaaten aus Sandboden stammend

und 2 War mvom Kammees avom RKarnmnekkes eodava,
c

sind eingetroffen und Können abgeholt werden bei

Paul Friedrieh,
Teuchern u. Krauschwitz i. Gr.

Fernsprecher Tr. 13, 317 und 274.

Wachen
kür unseren viel zu früh dahingeséhiedenen

Jugendfreund

nnz eneWie im Lenz die Blüten fallen, Weinet miekt. tag eſeges S

9 San ne da hinab. Ans der Lieben trautem Kreis
Viel Zu frük gingrt du yor allen Henn er runet jetzt in Frieden,
8ehon hinab ins kühle Grab. Wo man nichts von Schmer-

Dort in unermesslichensphbären zen weiss.
In des Himmols reinstem Iächt Lasst, o Iasst die Trauerlieder,
Wird dich Gottes Huld n Plumen ben und yergen'n,

Jenseits sehen wir uns wieder,
Wenn wir selig aufersteh'n!

Junger Herr finder Koſt und

I o J
a 9 8 I t eun Landſchaftebilder S Kleinen Eehanrdtee

zufen. S 1 zI sagen wir allen für die
liebevollle Teilnahme

h unseren besten Dank.
Jchortau, d 27 4.28.

PTam. Franz pindler
c

Darum, Eltern weinet nicht

Ruhe santt!
2 neue moderne

Bettstellen
zu verkaufen.

Gewidmet von der

Jugend zu Gröben.
Gaſthof Schortau.

Sgrifteitung, Druc und Verlag von Otto Li-ferenz, Teuchern
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